
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DieBegriffeύα undἐέ αbezeichneneinenKontrast,dereineGrundstrukturdesSeien- 

dendarstellt,undgehörendamitzudenGrundbegriffenderaristotelischenMetaphysik.Traditio- 

nellwerdendieseBegriffemitVermögenundWirklichkeitbzw.Potenz(potency)undAktualität 

(actuality)übersetzt.DerKontextaber,indemAristotelesdenBegriffderἐέ αgenauererläu- 

tert(Met.Θ),hateinigeneuereInterpretenzuderÜberzeugunggebracht,dassmitihminerster 

LinieTätigkeitbzw.Aktivität(activity)gemeintist.DerentscheidendeGegensatzzurἐέ αist 

ihnenzufolgedahernichtVermögenbzw.Potenz,sondernVeränderung(ίη ,change).Denn 

imVergleichzuTätigkeitenwieSehenundDenkensindVeränderungenalsetwasUnvollkomme- 

nesundUnabgeschlossenes(vgl.v.a.Beere2009,Kosman2013). 

DieÜbersetzungvonἐέ αalsAktivitätwirdjedochderRollediesesBegriffsinderari- 

stotelischenMetaphysiknichtgerecht.Im Vortragwirddafürargumentiert,dassdietraditionelle 

ÜbersetzungalsAktualitätdeshalbvorzuziehenist.DieArgumentationstütztsichnebenderzen- 

tralenPassageinMetaphysikΘ.6vorallem darauf,wieAristotelesdasVerhältnisvon ύα  

undἐέ αeinerseitsunddemSeiendengemäßderKategorienandererseitsbestimmt.DerKon- 

trastzwischenύα undἐέ αfindetsichinallenKategorien;Aktivitätmussdagegenaber 

genaueinerKategoriezugeordnetwerden,nämlichdem Tun( ῖ).Daranwirdklar,dassAkti- 

vitätbzw.TätigkeitennureineFormvonἐέ αnebenanderendarstellen.DieÜbersetzungvon 

ἐέ αwirddeshalbderBedeutungsvielfaltdiesesBegriffsnichtgerecht.AusdemVerhältnisses 

derἐέ αzudenKategorienlässtsichzudem zeigen,dassAktivitätauchnichtdieprimäre 

Form vonἐέ αist.MitRückgriffaufdieIdeeeineranalogenEinheit( ὸἕ)desSeienden 

wirdgezeigt,dassvielmehrdieἐέ αinderKategoriederSubstanz(ὐία)grundlegendist. 

DiesekannjedochnichtalsTätigkeitverstandenwerden,sondernist,wieAristotelessagt,Form 

(ἶ )alsdieersteAktualitätbzw.WirklichkeiteinerbestimmtenMaterie(ὕη).DieÜbersetzung 

vonἐέ αmitAktualitätbzw.Wirklichkeitwirdsomitdem weitenBedeutungsspektrum des 

Begriffsbessergerecht. 


